
 
 

 

WEINEXPERTISE 
2024 Hofberg GG trocken 

 
Weingut/winery A. J. Adam 
Jahrgang/vintage 2024 
Lage /side Dhroner Hofberg 
Pflanzjahr der Reben/age of vines 1970 
Bodenbeschaffenheit/soil Devonverwitterungsschiefer mit Quarzit 
Lesezeitpunkt/harvest date Oktober 2024 
Ertrag pro Hektar/  hl/ha 40 hl/ha 
Oechsle 90° 
Vinifikation Pressing with stems 
Vergärung/fermentation Spontan 
Ausbau/aging 1000 l Fuder) 
Verschluss/closure Naturkork 
 

Analysis 
 

Alkohol 12,0 % vol 
Extrakt 21,5 g/l 

Restzucker 2,2 g/l 

Säure 7,5 g/l 
 

Dhroner Hofberg 
 
Besonders ans Herz gewachsen sind uns die alten Reben im Hofberg. Von ihm liest man u.a.  
auch schon auf jener schmucken, preußischen, großen Lagenkarte aus dem 19. Jahrhundert,  
die Sie sicherlich schon mal im Handel oder Lokal ihres Vertrauens hängen sahen. Von einer  
Flurbereinigung verschont, pflegen wir in Terrassenkultur mit Trockenmauern ein  
großes Gut des Steillagenweinbaus -und unterstützen gleichzeitig die Artenvielfalt von Flora  
und Fauna unserer Flusslandschaft. 
An anderer Stelle erwähnten wir es bereits: Im Grunde genommen ist der Hofberg keine  
klassische Mosellage - vielmehr eine Weinbergslage im Dhrontal. Das Relief, mal mit  
südlicher oder südwestlicher Ausrichtung, wird durch die letzten Flusskilometer des  
Dhronbachs geprägt, bis er schließlich in den größeren Moselstrom mündet. Die kühlen,  
frischen Fallwinde aus dem Hunsrück bestimmen das Klima. Hat die Rebblüte bereits  
an der wärmeren Mosel begonnen, braucht die Natur hier im Seitental noch ein paar Tage. 
Auf grauem, felsigem Schieferboden, der immer wieder von Eisenoxiden durchzogen wird,  
wachsen hier unsere wohl bekanntesten Riesling und Spätburgunderreben.  
Auch der Reifeverlauf unserer Trauben im Herbst ist gegenüber den wärmeren  
Weinbergen an der Mosel gezügelter. 
 
Bewertungen 
 
Mosel Fine Wines 94 Punkte 
“… This wine offers a great nose of starfruit, prune, pear and smoky elements. It is ultra-precise  
on the palate and leaves a superbly fresh feel of fruits and minerals in the finish. The balance is  
simply remarkable with just a touch of tartness in need of integration.  



 
 

 

This is a superb dry Riesling in the making!” -Jean Fisch, Mosel Fine Wines 


